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Neue Anlage für Inlineskater am Schlaatz    
 

 

Bürgermeister Burkhard Exner und der Werkleiter des Kommunalen Immobilien Service, Bernd 

Richter, nahmen am Samstag gemeinsam mit Daniel Keller, dem Vorsitzenden des SV Motor 

Babelsberg e.V. und Tobias Borstel von der Abteilung Polarstern Potsdam, sowie Lutz Henrich, 

dem Vorsitzenden des Stadtsportbundes und Manfred Kruszek vom Ministerium für Bildung, 

Jugend und Sport an der feierlichen Eröffnung des neuen Skaterhockeyplatzes am Schlaatz teil. 

Der Verein SV Motor Babelsberg e.V. und seine Abteilung Polarstern Potsdam hatten die neue 

Skaterhockeyanlage hinter der Weidenhof Grundschule am Schilfhof gebaut.  

 

Der Platz wurde durch die Landeshauptstadt Potsdam zur Verfügung gestellt und hat eine 

Größe von 42 mal 24 Meter. Die neue Sportstätte bringt eine deutliche Verbesserung des 

Trainings- und Wettkampfbetriebs und wurde zum großen Teil durch Eigenmittel des Vereins 

umgesetzt. So hat der der Verein die Bande und der Kommunale Immobilien Service den neuen 

Sportboden finanziert, beides wurde innerhalb von nur drei Tagen installiert.  

 

Die Ausgangssituation war zunächst nicht so erfolgversprechend. Der Verein benötigte dringend 

eine Fläche für das Rollhockey, die Weidenhof Grundschule hatte ein stark 

sanierungsbedürftiges Kleinspielfeld. Und es fehlte an Geld, um die klassische Sanierung eines 

Platzes für die Doppelnutzung durch Schule und Verein umzusetzen.  

 

Also hatten sich der Verein, die Weidenhof Grundschule und der Kommunale Immobilien 

Service (KIS) zusammengetan, um eine kreative Lösung zu finden. Durch den Einsatz von 

ehrenamtlich Tätigen konnten so die Kosten für die Herstellung des Belags von etwa 150.000 

Euro auf gerade einmal 40.000 Euro gesenkt werden. 


